
Fonganil®

Systemisches Fungizid gegen Falschen Mehltau  
und andere Pilze bei Zierpflanzen und Gemüsearten

� Präventive und kurative Wirkung 
� Gute Pflanzenverträglichkeit 
� Längere Spritzintervalle

Wirkstoff	
Metalaxyl-M (480 g/l)

Formulierung	
Wasserlösliches Konzentrat (SL)

Wirkungsweise
Fonganil wirkt sowohl systemisch 

wie vorbeugend. Der Wirkstoff wird 

von den Wurzeln aufgenommen und 

breitet sich in der ganzen Pflanze 

aus. Im Falle von bereits sichtbaren

Krankheitssymptomen ist es  

möglich, mit Fonganil das Wachstum 

der Pilze zu stoppen und deren  

weitere Ausbreitung zu verhindern.

Anwendung	
Zierpflanzen

Gegen Falschen Mehltau, Phyto­

phthora spp. und Pythium spp.

• Giessbehandlung: 0,01 – 0,02%, 

erste Behandlung unmittelbar nach 

der Pflanzung, zweite Behandlung  

3 Wochen später. Maximal 2 Behand-

lungen pro Kultur.

• Spritzbehandlung: 0,02%.

Maximal 3 Behandlungen pro Kultur 

und Jahr.

• Substratbehandlung: 25 ml/m3 

Pflanzenerde. Der Pflanzenerde vor 

der Inkulturnahme beimischen  

oder in die oberste Bodenschicht 

einarbeiten.

In Anbetracht der Verschiedenheit 

der Kulturmethoden und der Reich-

haltigkeit des Arten- und Sorten

angebots wird empfohlen, die Pflan-

zenverträglichkeit vor einem Einsatz 

des Produktes abzuklären. Eine  

solche Prüfung der Pflanzenverträg-

lichkeit von Fonganil wird besonders 

vor dem Einsatz in nachstehend 

nicht aufgeführten Gattungen emp-

fohlen.

In der empfohlenen Anwendung 

wurde Fonganil in unseren  

Versuchen von den nachstehend 

aufgeführten Zierpflanzen gut  

vertragen: Ageratum, Alstrœmeria, 

Alyssum, Anthurium, Antirrhinum, 

Aphelandra, Aralia, Asplenium,

Aucuba, Azalea, Begonia, Cleroden-

drum, Calluna, Camellia, Celosia, 

Columnea, Chamaecyparis, Chry

santhemum, Cineraria, Cissus, 

Crocos, Croton, Cuphea, Cyclamen,

Daboëcia, Dianthus, Dieffenbachia, 

Douglasia, Draceana, Echeveria,  

Erica, Ficus, Geranium, Gerbera, 

Gloxinia, Hedera, Hyacinthus, Impa-

tiens, Iris, Juniperus, Kalanchoe,  

Larix, Ligustrum, Lillium, Matthiola, 

Monstera, Pelargonium, Peperomia, 

Petunia, Philodendron, Photinia,  

Pilea, Pinus, Pittosporium, Poinset-

tia, Pseudotsuga, Phipsalis, Rhodo-

dendron, Rizinus, Santapaulia, Salvia, 

Schefflera, Scindapsus, Sedum,  

Solanum, Syngonium, Tagetes, Ta-

marix, Tulipa, Verbena, Vinca, Viola.

Küchenkräuter

Gegen Falschen Mehltau

Spritzbehandlung: 0,02 – 0,022%, 

Wartefrist: 3 Wochen.

Karotten

0,5 l/ha gegen Pythium (Umfallkrank-

heit) im Stadium 11–14 (1–4-Blatt). 

Maximal 1 Behandlung.

Chicorée

Gegen Fussfäule (Phytophthora 

cryptogaea) zu Beginn der Treiberei. 

Tauchbehandlung der Wurzeln: 10 

ml/hl. Spritzbehandlung der Wurzeln: 

4 ml/t. Wartefrist: 3 Wochen.

Beachten	
Nur auf feuchte Ballen giessen,  

damit das Mittel tief eindringen kann. 

Gegen andere Erreger, wie z.B.  

Rhizoctonia, Botrytis und Fusarium, 

sind Zusatzbehandlungen mit ande-

ren Produkten nötig.

Mischbarkeit	
Wir empfehlen, Fonganil allein  

anzuwenden. Allfällige Mischungen 

mit anderen Fungiziden und  

Insektiziden sollten zuerst aufgrund 

der unterschiedlichen Verhältnisse 

kleinflächig ausgetestet werden.



Brühezubereitung
Abgemessene Menge Fonganil  

unter Umrühren in die vorgelegte  

Wassermenge schütten.

Packungsgrössen
1 l (12 x 1 l)
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